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Der Schlag traf dıe cqhristliche GemeindeChrıstentum Pakıstan Jahre 19/3 als Alı-Khan Bhutto die
Urdu-Miıttelschulen denen dıe

Mehrheit der Chrısten VO  - der Kırche
unterrichtet wurde verstaatlıchte Als dıe Re-
SICIUNG dıe Verwaltung dıe and ahm
wurde der Relig1onsunterricht Lehrplan
ZuUerst vernachlässıgt un verschwand 2a2nnn
5a11Z er Lehrkörper wurde muslımısch Was

schliımme Folgen für dıe chrıistlıchen chüler
hatte SIC wurden vernachlässıgt 1gnNOreI und

ach Nordwest-Indıen dem heutigen Pakı- manchmal durch arkasmus un offene D1s-
stan kam das moderne Chrıstentum - krimınıerung verhöhnt S1e erlıtten nıcht LLUT

iıntellektuellen sondernLLLC  S MI1 dem afghanıschen Krıeg Jahre auch psychıschen
1840 In der englıschen AÄArmee gab 6S viele chaden «Islamıyat>» wurde Z Pflichtfach
Iren und bat Inan Priester iıhnen ıhren für jeden chüler Zuvor hatten Kloster- und
geistlıchen und auch anderen Bedürfnıissen andere kırchliche Schulen CN wichtige Rolle
beizustehen Bıs ZU Jahr 1875 kümmerten der soz1lalen un kulturellen Annäherung
sıch Missi:onsschwestern 1Ur Eurasıer un O)  — Muslımen un Chrısten gespielt Diıiese

CIN1SC Inder AUS gebildeteren Klassen englıschen chulen haben erheblich bes
doch dıe Massenbekehrungsbewegung n_ Bıldungsstandard Als Ergebnıis dieser
delte dıe Perspektive dieser Mıssıonare und Interaktıon wurde Achtung VOT der Je=-
lenkte ihre Blıcke hın der neugeborenen weıls anderen Gemeımnnschaft geschaffen Es xab
Kırche dıe VO  ; schlıchter Herkunft WaTl In Ethikunterricht dem den Schülern mensch-
dem eıten Land der Hındus un Muslıme lıche Werte eiNgePragt wurden un Men-

schen dıe diese Schulen durchlaufen habenErLAaten viele Haryans Mussallı und CIN1SC
ere ZU Chrıistentum ber Heute sınd VO  e} erkennen dıe Werte dıe ıhnen beigebracht
130 Mıllıonen Pakıstanıs offizıell 70/% hrı- wurden Obwohl dıe christlıchen chulen

(mıt Unterrichtssprache Englısch) weıterhınsten doch viele glauben daß dıe Zählung der
Kegierung nıcht StimMMmMt und 65 we1lt mehr Besıtz der Kırche sınd un VOIN iıhr verwal-
Chrısten o1bt als allgemeın ANSCHOININ: tet werden 1Dt CS CIM wachsende FEinmi-
wırd schung VO  e staatlıchen tellen er Lehrplan

und dıe des Unterrichtens mu{fßten
Regierungssmafsstäbe angepaßt werden WoProbleme UN Erfahrungen FEFriede herrschte eX1ISTIeETrTt heute CAMIIE C111-

In allen Ländern INUsSsenN Mınderheıiten sıch deutige relıg1Ööse Spaltung
MI Härte (von se1iten der
Mehrheıt) abfinden In Pakıstan INUSsSCHN SIC (rsetrennte Wahlen

ZWC1 Arten VO  — Vorurteılulen kämpfen
Dı1e PE1INC betrifft die Relıgion dıe andere dıe Be1 vielen Gelegenheıten Ööffentliche
Kaste Pakıstan hat C1INC ideologıisch Funktionäre auf dıe Mınderheıiten als «heılıges
Abstammungs- und Gesellschaftsstruktur Für Pfand» des Landes Dıies iımplızıert eher Ent-

muslımıschen Pakıstanı 1St CS schwer fremdung als das Gefühl, gleicher Weıse
verstehen WIC jemand außerhalb des muslımı- WIC der Kest des pakıstanıschen Volkes behan-
schen Glaubens und der damıt verbundenen delt werden.
Kultur EetWAaS anderes als C1iMN Bürger ZWe1l1ter Der Status der Mınderheiten wurde während
Klasse SCHM annn Zahlenmäksig, polıtısch und der e1it des Krıiegsrechts Präsıdent /19-
kulturell werden Chrıisten den and der ul-Haq gesetzlıch herabgestuft als Jahre
Gesellschaft gedrängt 1985 der chrıtt hın getrenNNten Wah
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OUFS EXEMPELA
len eingeführt wurde In diesem System kön: eline Tau halb 1e] wert i1st W1e eın Mann.
INa Chrıisten 1L1UI christlıche Kandıdaten wäh- Dıi1e Zeugenaussage eınes Nıcht-Muslımen wırd
len So sınd S$1e 1mM allgemeınen nıcht daran Sal nıcht akzeptiert. Diese OoOrm der Dıskrimi-
interessıiert, welche Parte1ı das Land reg1ert nıerung hat Frauen und Mınderheıiten 1in e1N1-
der Was für ein Programm dıe Parteı, dıe SC bızarre Sıtuationen gebracht?.
der Macht 1Sst, anbıietet. ach der -
wärtigen Ordnung >1bt CS DA Sıtze 1ın der Dıie Orsas- UN: Diyat-Verfügungen: Diese
Natıonalversammlung, VO  } denen zehn für Verfügungen SOTSCH für Entschädigung 1in der
Mınderheıiten reserviert sind Jede Mınderhe1i- orm VON Blutgeld. Dabe1 haben eine muslı-
tengruppe wählt ıhre eigenen Vertreter für dıe miısche Tau un eın männlıcher Chrıist JE
Nationalversammlung un für dıe Provinzver- weıls dıe Hälfte, eine Chriıstın eın Viertel des
sammlungen 1n einer eigenen Wahl Es x1bt Wertes e1nes muslımıschen Mannes. Diese ab-
1er Sıtze für Chrısten, 1er für Hındus, un: surden (Jesetze quälen dıe Menschen se1it Jah:
jeweıls einen Sıtz für dıe Ahmadıs und andere Hen

Miınderheıtenreligi0nen. In den Proviınzver-
sammlungen x1Dt CS (für die Mınderheıten) Z Blasphemiegesetze: In der eıt VO  } 1980 bıs
Sıtze VO  — insgesamt 483 1988 wurden dem Strafgesetzbuch fünf

Innerhalb des Systems gemeinsamer Wahlen Zusätze beigefügt, dıe trafen für Blasphemie
hatten dıe Mınderheıiten als Vertreter och der für dıe Beleidigung der (relıg1ösen)
einen gewıssen Einfludß. Die Eınführung SCDad- Gefühle der Muslıme festsetzen. Der wichtige

Wıhlen bedeutete, da{ßs Mınderheıiten Zusatz für Chrısten 1st Abschnıtt Z956 der 1m
nıcht mehr länger der Unterstützung und des Jahr 1986 hınzugefügt wurde, wonach der (ZE:
Schutzes selıtens mächtiger Muslıme siıcher W d- brauch VO  m; abschätzıgen Bemerkungen IM-
n  > Bedauerlicherweise akzeptierten und lob- ber dem Propheten Muhammad mıt dem
ten ein1ge Bıschöfe un: Chrısten dıe Idee VO Tod der lebenslanger aft bestraft wırd
getrennten Whıahlen. Der Grund für diese Ar Interessanterwe1ise Wal dıe Zahl der Fälle VO  —

Blasphemie den Propheten unerheblıch,Zeptanz WarTr nıcht cehr der Wunsch, ıhren
Landsleuten helfen, als das Sıch-Bescheiden bevor dıese (Jesetze tatsächliıch verabschiedet
miıt den Krumen VO  — Prestige, Ehre un wurden. er indısche Subkontinent 1st tradı-
Macht, dıe ıhnen VO Tıisch der Bürokraten tionellerweıse eın Land der Harmonıie für viele
zufallen. Reliıg10nen SCWESCN. Mıt dem /usatz 795cC

Zzu Strafgesetzbuch haben solche Anschuldit-
IJas Sharıat-Gesetz? ZUNSCH in alarmıerendem Umfang ZUSCHOIN-

INC  3 Die schlımmsten Befürchtungen VON

Um die Zustimmung relıg1Ööser Fundamentalı- Mınderheıiten wurden bestätigt, als INan be.
sten sıcherzustellen., wurden 1m Jahre 1987 miıt Sanl, dieses (jeset7z regelmäfsıg ZU Begleı-
der Hudood-Verfügung dıe unmenschlıichsten chen alter Rechnungen nutzen, als Miıttel
(jesetze durchgesetzt. Diese weıtreichende be1 polıtıschen Dısputen der als Trıck, um
Verfügung erlaubt der Regi1erung 1in Gegenwart einen Konkurrenten 1n Angelegenheıten W1e€e
un Zukunft ziemlıch alles cun, Was ıhr ZUuU Beıispıel Eınstellungen auszuschalten. Bıs
gefällt, enn der Gesetzesentwurf umfalst e1- diesem Zeıtpunkt sınd Dutzende VON Men:-
NenNn weıten Anwendungsbereıch un 1st 1n schen angeklagt un festgenommen worden.
seıiner Terminologıe allgemeın gehalten, ‚We1 mußten ıhr Leben lassen, geschlachtet
daß nahezu alles 1m Namen der Relıgion un: getötet VOIN Fanatıkern. Eıner befindet

werden annn sıch 1ın der Todeszelle un andere sıtzen 1m
Eınıige Aspekte des Sharıat-Gesetzes sınd fol: Gefängn1s und erwarten ıhr Urteıl.

[ Jas Sharıat-Gesetz schadet Chrısten, da eıngende:
christlicher Anwalt VOT dem Sharıat-Gericht

Das Beweısrecht: Dıie Zeugenaussage zweler erscheinen annn Nur ein muslımıscher Rıch-
Frauen hat das oleiche Gewicht W1€e dıe eines ter kann eiıne Verhandlung leiten, dıe mıiıt
Mannes. Dıes basıert auf der Auffassung, da{s Fällen VO  - Blasphemie befaflt ist. Eınen sol-
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chen Proze( durchzustehen bedeutet Monate Hunger- un Arbeıtsstreik Überall fanden De-
der Jahre dıe INan MIt dem Besuchen VO  . mMmoOonstrationen MI Spruchbändern dıe dıe
Gerichtsverhandlungen verbringt denen Ablehnung dieses Zusatzes ausdrückten
INan Anwaltskosten begleichen mu und IDIG Opposıtion un dıe pakıstanısche Kom:-

155107 für Menschenrechte schlossen sıchsagbare iınnerlıiıche Leiden dıie bleibende PSY-
chische Narben hinterlassen können uch die den Mınderheiten d und dıe EntscheidungMiıttel Aadus denen der Angeklagte SC1ILICH Le- wurde stillschweigend rückgäng1g gemacht.
bensunterhalt bestreıitet nehmen chaden Die Stärke, dıe Eıinheıit un das Durchhalte-
Wäiährend des Prozeßverlaufes 1St SCIM Geschäft der Chrısten CI Zeichen
geschlossen und G1 annn nıcht verdie- polıtıscher Reıfe un: siınd C1M Zn
LICN Famılıe ernähren Und chen der Hoffnung für dıe Zukunft der Kır-
schließlich 1St sıcher daß jemand der solch che ı Pakıstan®.
CR Erfahrung durchgemacht hat nıcht mehr

Wıllensstärke besıitzt anderen Ver-
letzungen sCINeT Rechte wıderstehen Minderwertigkeit

Das Traurıgste Sharıat Gesetz 1ST daß CS
aller Stille un schnell VO  - Drittel Das Gefühl der Mınderwertigkeıt 1ST C1iMN te-

der Versammlungsmitglıeder verabschiedet ICS schmerzlıches Problem der Chrısten Di1e
wurde als Premierministerin Benazır Bhutto eiısten Chrısten sınd sowochl gesellschaftlıch

15 Maı 1991 außer Landes Wal IDIEG als auch rel121Ös VO Rest der Gesellschaft
Bevölkerung 1ST nıcht glücklıch damıt und In Gesellschaft der der
das harıat Gesetz wırd VON den Jamaat Hınduismus MI1 SsC1INeM Kastensystem grolßsen
Islamı“ verurteılt die CN als Kegierungsgesetz Eınfluis hatte wırd Handarbeiıt allgemeın und
ansehen un denen N nıcht weıtreichend E besonders Reinigungsarbeıit verachtet Chrıisten
NUS 1ST IDIG Sh1as> lehnen 65 a b da CS M1 sınd alleın durch dıe Tatsache da{ßs SIC der
ihrem CISCNCN Gesetzeskodex Konflıkt städtischen Straßßenreinigung, als Ziegelbrenne-
steht ast alle Frauenbewegungen sınd ent- rei1arbeıter der be1 Grundbesitzern als a b-
schıeden dieses (sestz da 65 iıhre Men- hängige Landarbeiter beschäftigt sınd den
schenrechte Frage stellt® Punkt gekommen ıhnen alle Selbstachtung

fehlt Das Analphabetentum dıe Unwissenheıt
und der relıg1öse Fanatısmus vieler Muslıme
sınd Faktoren dıe diesen Mınderwertigkeits-Der natıionale Personalausweis komplex och verstärken Dı1e Furcht der

Im Jahre 1997 wurde dem natıonalen Perso- Chrısten ihr Gefühl der Entfremdung und
nalausweIls C111 besonderer Eıintrag, der dıe der Mınderwertigkeıt haben sıch oft bestätigt
Relıgion betrifft hınzugefügt IDIEG Kegierung ennn ıhren Kastenvorurteıilen nehmen CS
erklärte daf 1es VOT allem azu dıenen sollte Muslıme und wohlhabende gebildete
Ahmadıs/’ (eine Sekte dıe VO  - den Orthodo- Chrısten sehr damıt nıcht A4aus Gefäßen
XCIl als häretisch angesehen wırd) dUuUSZUMa- und trınken dıe VOIN Mıtgliıedern
chen da iıhre Namen denen VON Muslımen nıedrigerer Kasten berührt wurden Solch C1NC
ähnlıch sınd Obwohl dıe ursprünglıche herabsetzende Haltung verstärkt natürlıch C1inNn
sıcht dieser Eintragung dıe Kennzeichnung ohnehin schon NEZALLVES Selbstbild
der Ahmadıs Wal sınd Chrıiısten faktısch auch UDıe Chrısten finden Irost den Worten
davon betroffen du 1 Petr 2.9f «AIhr sollt verkündıgen dıe

Es xab jedoch C11C starke öffentliche eak- Gro{fßtaten dessen der euch berufen hat VO  =
t10N diese Ma{ißnahme Di1e Mınderhei- der Finsterniıs SC1HLCIN wunderbaren Licht
ten VOT allem aber dıe christliche (GGemeıl1nde dıe ıhr vormals mnıcht CI Volk; Wart 1U
etzten alles daran dıe Kegierung bewegen aber Azottes Volk; se1d» 1aber WIC vielen Judiese Entscheidung rückgängıg machen gendlıchen MIt akademıschem rad un D1-
Dıie Miıtglıeder der La:enbewegung unternah plomen wırd C1NEC Arbeıt verweigert we1l SIC
INnen als konkrete Schritte S1e traten «Joseph Thomas der Peter >> heißen? An
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diesem Punkt erheben sıch Fragen VOnN der den Punjabı-Psalmen VO  . der «Theology na
Internationalen Erklärung der Menschenrechte Spirıtualıty Commıissı1on of the Mayor Super1-
her, dıe auch Pakıstan unterzeichnet hat. Die OI Conference» durchgeführf. Dıi1e Untersu-
Menschenrechtscharta erklärt, da{s alle Bürger chung deckte auf, da{fs dıe Psalmen 75 («Der

Herr 1st meın Hırte»), 1221 («Ich hebe meıneVOT dem Staat oleich sınd und alle oleiche
Arbeıitschancen haben sollen. (23 Nr Die Augen auf den Bergen»), («Ich harrte
gleichen Worte werden VON natıonalen Füh- des Herrn») un 51 («Gott se1 MIr onäadıg
HCL (auch VO  a Chrısten!) wıederholt, WCNN, ach deiner Güte») dıe belıebtesten Psalmen
1mM Sınne einer heıilıgen Verpflichtung, be- Man suchte 1U weıter ach Gründen
hauptet wırd, da{ßs dıe Rechte der Mınderhe1- dafür, und dıe Untersuchung kam dem
ten geschützt werden. Die Realıtät sıeht SAdal1Z Ergebnıis, da{ßs Chrısten 1n all den Problemen,
anders Au  / dıe ihnen begegnen, Zuflucht be1l einem

mächtıgen un: lıebenden (Gott suchen, der für.

Bewältigung der SZIUALION sS1€e Parte1ı ergreıft un: für s1e
<The Frontier Post», eine landesweıte T e1-

W1ıe werden T  aD Chrısten mıt dieser Sıtuation CUNE; veröffentlichte VOI kurzem einen Brief
fertig? Häufig werden S1e VO  3 dem Beıispıel ber rel1ıg1Öse Intoleranz, geschrıeben VOonNn

und den Worten Jesu gestärkt: «Wenn euch Mohd Ahmed Khokhar (20 Jun1ı In
dıe Welt hadfst, wiıÄst, da{ß S1e mıch VOT euch dıesem Brief berichtet CI W1e G: zufällıg auf
gehafßt hat Haben STe miıch verfolgt, dem Markt Wal, als ein alter Flickschuster, 1in
werden S1e auch euch verfolgen; » (Joh Lumpen gekleidet, VO  — einem SOogenNannten
15,18.20). Die Art VO Jüngerschaft, die 1mM muslımıschen Priester belästigt wurde, der den
Markusevangelıum dargestellt wırd, spricht dıe alten Mann drängte, das Chrıistentum aufzuge-
Chrısten 1n Pakıstan meılisten Jesus ben un Muslım werden. Der Schreıiber des
scheıint 1n Eıle se1n; CT legt Nachdruck auf Brıiefes oriff ein un forderte den Muslım Au
dıe Befreiung der Menschen AaUus allem, Was Qie den alten Mann 1in FErieden lassen. Es folgte
gefangenhält. Es scheınt, als wolle CT se1ne eine hıtzıge Dıskussion, un CS bıldete sıch
1Ss10nN VOT seinem Tod, der ahe bevorsteht, eine Menschenmenge. Als S1e dıe Geschichte
vollenden. Gleichzeıitig lehrt el WasSs mıt ach- vernahmen, ergrıffen Sıle Parte1 für den alten

Mann un forderten den Prediger auf. sıch belfolge gemeınt ist «Wer MIr nachfolgen wiıll,
der verleugne sıch selbst und nehme se1n dem alten Mann für dıe Belästigung ent-
Kreuz auf sıch un folge MIr nach.» (Mk 8,34) schuldıgen, Was (l zögernd LAl Der Brief-

schreıiber schlielst miıt den Worten: «Ich kannVielleicht 1bt ( deshalb einen orofßsen
Eıfer für den Kreuzweg Dıi1e Gottesdienstge- nıcht anders als dem alten Mann, der ihm
meınde Sonntag 1st manchmal kleın, 1aber bereitwillıg vergab un ıhn väterlich umarm(te,
WEECINN G den Kreuzweg geht, siınd dıe Achtung zollen.»
Kırchen Hıtze un orolser Entfernungen Um heute 1n Pakıstan eın Jünger Jesu
voll Der Eıfer, dıe Hıngabe der Menschen se1n, bedarf CS dıeser Art VO  . lebendigem
siınd unbeschreıblich. Im leiıdenden Jesus ha: Chrıstentum, geduldıg un vergebend.
ben dıe Chrısten ein Vorbild für iıhr eigenes
Leben S1e erkennen, W1e€e CM das Leben, das sS1e Kastendiskrımıinierungzjetzt leben, schon velebt hat Ö1e nehmen VO  >

iıhrem eıster dıe Kraft, erkennen, da{ß Neben relıg1Ööser Dıiskriminierung leidet dıe
das, Was S1e tagtäglıch durchmachen, der wah- chrıistlıche Miınderheıt auch Dıiskrim1-

Weg der Nachfolge SE nıerung aufgrund der Kaste IDIG Chrısten 1in
Der pakıstanısche Chrıst gewınnt orofse Pakıstan erinnern sıch daran, dafß ESUS «sıch

selbst entäußerte un:! ahm KnechtsgestaltKraft und Lebensorientierung Adus den Psal-
IN  S Die Menschen rezıtieren der sıngen s1e anı>» (Phıl 2 und dafs, auch immer die
CII während Zeıiten der Krankheıt, ehe S1Ce Apostel hınzogen predigen, dıe Armen
ett gehen, be1 Festen un ochzeıten. Vor und Erniedrigten dıe ersten9 dıe den
ein1gen Jahren wurde eıne Untersuchung olaubten, der «e1n Sklave wurde». Statt
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nıedergedrückt und traurıg werden, sollten uth Pfau erwähnen, dıe iıhr Leben den Lepra-sıch dıe Chrıisten als Ausgestoisene «ihrer kranken gewıdmet hat, der STr Gertrude Lem-
Schwachheit rühmen» (2Kor INCNS, dıe dıe Mutter Hunderter VON behıinder-

och der Prediger ware mut1g, der seine ten der ausgesetzten Kındern wurde. Beide
Gemeılnde ıhre Herkunft erinnerte. Ich arbeıiten CNS mıt Muslım- und Parsı-) Organı-
olaube nıcht, da{fs iıch Je erlebt hätte, da{fßs diese sat1ıonen Aufgrund ihres Vorbilds
Worte des Paulus die Korinther dıe für entstanden viele andere Instiıtutionen auf phıl-
uns 1ın Pakıstan zutreffend sınd (fast alle anthropiıscher Grundlage für bedürftige Men-
Chrısten kommen dUus$ den nıedrigen, «nıcht schen.
eingetragenen» Kasten) öffentlıch verkündıgt Es 1st eine Ironıe, da{ß, obwohl Christen
und VO  —_ der Gemeıinde akzeptiert worden verspottet werden, we1ıl S1e einer nıederen Ka-
waren: «Sehet A l1ebe Brüder, CTE Berufung: ste angehören, iıhre Diıienste für Famılıen als
nıcht viele Weise ach dem Fleısch, nıcht viele Reinemachefrau, Wäscherın, GÄärtner der
Gewaltige, nıcht viele Edle siınd berufen. SON- Fahrer gerade aufgrund der ben erwähnten
ern Wa törıcht 1st VOTI der Welt, das hat Gott Werte des Evangelıums gefragt siınd Es 1st
erwählt, damıt GT dıe Weisen zuschanden keine eichte Aufgabe für Chrısten iın einem
che:; un Was schwach 1st VOI der Welt, das hat korrupten System, 1ın dem die Armut die
Gott erwählt, damıt CT zuschanden mache, Was Armen durch versteckte Steuern und künstlich
stark ist:; und das Unedle VOT der Welt un: Bedürfnisse 1mM Griff behält, olau-
das Verachtete hat Gott erwählt, E  2 (1Kor ben un das «täglıche Brot» bıtten
1,26-28) besonders, WCI1N dıe Welt, 1n der SIEe leben,

Es ist wahrhaft schwer, eın Jünger un ıllegale Methoden anbıetet, eın Leben 1mM
Nachfoger Christıi, des Sklaven, se1In. Es Überfluß@ erlangen.
1bt immer mehr als Probleme inner- Es stimmt: Keıine Relıgion lehrt Böses
halb un: aufßerhalb der Kırchengemeinschaft. tun der andere verletzen, doch dıe hrı

sten erhıelten ein Gebot einander
lıeben, WI1e€e Jesus gelıebt hat Wır habenWas haben Christen ADn Kaultur

beigetragen dıese Liebe geglaubt, un: das treıbt u1ls dazıl!
Jesus als uLNseIenN Könıg un Eroberer 115C-

Es passıert häufig, daß INnan 1n einer orolsen Ier Herzen glauben. Wenn 1U alles
Menge sofort die Person ausmachen kann, dıe Geschäft Ist, WCNN mıt eld Liebe, Verehrer,
Chriıst ist Es x1bDt eın körperlıches Zeıchen, Freunde un Zugang den Mächtigen CI-

dem INan das erkennen könnte, aber S kauft wırd, WCNN INan dunkle (3assen auf-
1bt eline Art der Eınstellung, e1ine Art des sucht, vewöhnlıche Menschen treffen,
Verhaltens, dıe iıhn/sıe VO  o anderen er- annn werden einem dıie Augen geöffnet un
sche1det. INa  — erkennt, da{(ß «CS och 7000 1bt, dıe iıhre

Dıieses Erkennen trıtt auf be] Lehrern, die Knıe nıcht VOI Baal gebeugt haben» (1Kön
staatlıchen chulen arbeıten, be] Kranken-
schwestern überall 1m Lande, be1 Menschen 1n Das Mıteinander VON Menschen beıiderle1
Banken der 1n anderen Berufen. Priıvate Geschlechts 1m christlıchen Gottesdienst,
chrıstliche chulen erleben häufig einen ter Jugendlıchen, 1ın vielen und verschıedenen
orofßen AÄAnsturm be1l der Anmeldung, auf- Programmen un: Kursen 1st 1ın Pakıstan,
orund der Art und Weıse, W1e€e Lehrer mıt den Irennung und Aufteiulung ach Geschlecht
Kındern umgehen. Ihr FEngagement, ıhr Ver- Teıl des iıslamıschen Gesetzes ist, eın gegenkul-
antwortungssınn, ıhre Hıngabe un Aufrich- turelles Element. Die gesunde Atmosphäre
tigkeıt ziıehen dıe Aufmerksamkeıt auf sıch Es zwıischen männlıchen än weıblichen hrı1-
o1bt Tausende dieser demütıigen, ungenannten sSten bringt Veränderung 1n dıe Gesellschaft.
Menschen, doch dıe Gemeinde ann sıch auch Wıe e1ım dauerte1g 1mM Mehl geschehen Wun-
derer rühmen, dıe ziemlıch überragend un der Hıer hat der Dıalog auch eline wichtige
bekannt sınd un dıe VO  e der Regierung für Rolle gespielt. Dıie chriıstlıche und die muslı-
ıhre Diıenste geehrt wurden. Man könnte Dr miısche Gemeınnschaft, dıe Seite Seıite leben,
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haben dıe oyleichen soz10-ökonomischen Pro- Weıl ein1ıge Muslıme unNns schlecht behandelt
bleme Dıes betrifft dıe Gebiete soz1lale Gerech- haben, sehen WITr alle Muslıme als Feinde, als
tigkeıt, ethıische Werte, Frıede, Entwicklung unehrlıch un korrupt Um U1NlsecIiece nıedrIi-
un Freıiheıt, 1n denen Chrısten un Muslıme, C Herkunft hınter u1l$s lassen, haben WITr

eine Exodus-MentalıtätMänner und Frauen sıch gemeiınsam für eine ANSCHOMIMECNIN und
bessere Welt einsetzen. denken, WITr se1en die Auserwählten, un: der

In uhseren kulturellen Lebensumständen Rest gerade recht für das Feuer der Hölle
Zeuge Chrıstı se1n heißt das Wort des Und doch werden WITr 1n SewIlsser Weıse
Zuspruchs bringen, dıe Gesellschaft durch dıe Kultur un: durch muslımıschen
heılen, un das prophetische Wort, das eine Einflufß verwandelt. Wır versuchen ıhre Art
Herausforderung des Systems ist, dUSZUSPIC- nachzuahmen, iındem WITr uUuNseTe Kırchen
chen Es bedeutet dıe Würde des Menschen Lautsprecher anbrıngen, W1e S1e ıhren
wıederherzustellen und ein gemeınsames e Moscheen Lautsprecher haben, hne dıe
ben verkündıgen. In uNnseIel Kultur der gesellschaftlıchen, physıschen un psychologı-
Edlen und Nıedrigen, der Reichen und Armen schen Folgen denken. Ihr allgemeın verbre1-

Fundamentalısmus beeinflußt u1ls5 starkmıt tausenderle1 VO  — tradıtionellen Bındungen
führt Zeugn1s dıe Menschen Z Exo- 1n der Art, W1e€e WITr dıe Bıbel, dıe Offenbarung,
dus VO  e} der «Nıcht-Person» hın Z Person, das Fasten und andere relıg1Ööse Regeln be-
VO «Untermenschen» Z würdıgen Men- trachten, da WITr dem Formalıstischen dar-
schen. orößsere Bedeutung geben als der Botschaft,

In Dıalog und Zeugn1s denken WITr Cara dıe sıch A4US dıesen Regeln ableıtet. Wır haben
da{s soz1aler un ökonomischer Fortschritt dıe das oleiche Verständnıis VO  3 der heılıgen
Freiheıit 1bt, einen Glauben mi1t anderen chrıft ANSCHOMIMEN, W1e€e der Islam «Die Bı-
teilen, der L1LUT Ort Hause se1n kann, bel un der Koran sınd VO Hımmel herabge-
Gerechtigkeıit herrscht. Dıie Gerechtigkeıits- kommen un: auf wundersame Weıise offen-
und Friedenskommiss1onen der Bischöfe und art worden, da{s auch nıcht ein Jota 1n ıhrer
Ordensoberen auf natıonaler un: regi1onaler Auslegung verändert werden darf.»
Ebene sınd vielleicht wırksamsten,- WeNnNn
S1e sıch in das Leben der Gesellschaft e1NM1-
schen, mıt den Problemen auf analytısche Herausforderung
und praktısche Weıse fertig werden.

Dıe Herausforderung für e1ine Mınderheıit 1n
Pakıstan ist hıer, 1n uUNseICT eigenen Sıtuatıon,HIT Wıe haben sıch Glaubenseinstellungen

m»eräandert£ 1n WUNMSCTEGXr eigenen Kırche, ın dıesem
überwältigend muslımıschen Land prophetisch

Wır tragen INn u11l He urzeln der Relıg10nen se1n. IDIG Herausforderung lıegt darın, eine
VO 4000 Jahren, ob WITr daran oglauben der Gemeıinschaft VO  D} Brüdern un Schwestern
nıcht. Dıiese unbewufste Prägung macht sıch bılden, geformt von einer anderen Art des

Denkens, dıe unnormal, störend un heraus-1mM Aberglauben emerkbar, 1n der Fremden:-
feindlichkeit un 1ın der weılt verbreıiteten fordernd für UNSCIC Gesellschaft, uNseTIe Kul-

tur und U1lSCIC Kırche ist Dıiıe Herausforde-Massenparanoı1a. Das Evangelıum WAarTr nıcht 1ın
der Lage, Tradıtionen des Bösen (Hexereı) IunNnzg bedeutet auch gylauben, daß der Mın-
au  Jo® denen nıcht 1UTr WIr leiıden, derheıitenstatus das Geschenk ist, das WIr Pakı-
sondern dıe auch andere verletzen. Meiıstens stan un: der Weltkirche machen können.
denkt dıe chrıistliıche (GGemeılnde LLUTI sıch Wenn CS WaT ist, da{s dıe Weltkirche der
selbst und 1st verargert, WCIN kırchliche Zukunft WE 65 nıcht schon ist eine
Unterstützung für ATINEC Muslıme ausgegeben Minderheıitenkirche se1n wırd, annn könnte
wiırd, obwohl WITr fest VO Gebot der Liebe dıe Art un Weıse, W1e€e WITr als Mınderheiıt
überzeugt siınd Als Mınderheit wehren WITr leben, cchr hılfreich se1InN. Das 1st uUuNnseIe 1be
u1ls eine Assımıilation VO  z} Kultur, WE nıcht irgendetwas, WasS WITr CunNn, sondern WCI

diese als «muslımıisch» wahrgenommen wıird WIr sınd und W1e€e WITr als Mınderheıit leben 10
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Harıjans 1ST der Name, den Mahatma Gandhı der Di1e Ahmadıs sınd C1iNC Sekte des neunzehnten Jahr-
Kaste der Unberührbaren gab Er bedeutet «Kınder S01 hunderts dıe VO  > Mırza Gulam MmMe gegründet wurde
[CS>» Mussalı sınd Hındus nıederer Kaste, die den Islam und VO  - orthodoxen Muslımen als häretisch angesehen
ANSCHOININen wırd da SIC glauben, da{ß$ Mırza der letzte Prophet SC1

Das Sharıat (jesetz 1St C1MN (Jesetz raft dessen alle Für C1NEC detaıillierte Beschreibung dieser Ereignisse
ex1istierenden Gesetze dıe Wırtschaft dıe Institutionender vgl Mendes Lookıng Back Al the Card Issue
Bıldung und der Massenkommunuikation ıslamıiısiert WCI- ÖOCU. Supplement 93/1
den Vgl uch un Amyjad Alı The Sharıat Act and Vgl Hoeberichts/ Yusaf. The Psalms and the
the Democrtatıc Process Studies Interrelig10us Punyabı God Experience 1982/2 I4S 86
Dıialogue (3/1993/1)28 McVey O 9 Being Dominıcan Pakıstan,

In ahıwal wurde ZU Beıispiel CI lındes Mädchen Newsletter, Dominıcan Famıly ı Pakıstan, Maı 1995
VO  - reichen Mann vergewaltigt Der Mann wurde I1t
auf Kaution freigelassen während das Mädchen Z Tod
durch Steinigung verurteılt wurde Aktıyıstiınnen der Aus dem Englıschen übers C  a olf-Elmar chmıdt
Frauenbewegung ZINZCH auf dıe Straße, machten den Fall
Ööffentlich ekannt und verhınderten dıe Ausführung des
Urteilsspruches

Die Jamaat Islamı 1ST UE ultra-orthodoxe gut OTSAanll-
s1ierte und polıtısch aktıve Gruppe die VO  3 Maulana
Mahdoodı gegründetwurde MARIAM FRANCISShıa beschreibt dıe Gruppe Islam dıe iıhren
Ursprung VO  - «der Parte1ı Alıs», des Schwıegersohns des
Propheten, herleıitet. Lehrerin seit 1979 Mıtarbeıiterin Pastoral Institute

Einige Gruppen der Frauenbewegung siınd WAF Multan SsCe1IL 1991 ıtglıe VO EFA I WOTL und aktıv
(Frauenaktionsforum), WAR (Krıeg Vergewaltı- christlich-muslimischen Dıalog und Frauen betreffen-
zung), ASR (Angewandte soz10-Ökonomische Forschung) den Fragen Anschrıft Pastoral Instıtute P.O.Box 288

Multan Pakıstanund Shirkatgah (Dokumentatıon der Frauen).

Evangelısierungz und Kaultur der Reflexion des
Fernando Gastıllo lateimamertikanıschen Episkopats
Chrıistentum und Eın zunehmendes Interesse Ihema ann

INa  =) feststellen seıtdem CS wachsenden
Inkulturation Late1in- Raum den offizıellen bıschöflichen oku-

menten besonders Nalı den General-amerıka versarnmlungen VOIN Medellin 1968) Puebla
1979) un Santo Domingo (1992) ber ob-
ohl dıese Dokumente C1iNEC mehr der WC

SCI allgemeıne Sıtuation der pastoralen Wahr-
nehmung und Krıterien reflektieren ZCISCNH SIC

auch das Taudern und dıe Schwıierigkeıiten be1
der Behandlung des Themas Denn das ach
denken ber die Evangelısıerung der Kultur

Das theologische un: pastorale Interesse der dıe «AInkulturation» Lateinamerıka
dem Verhältnis zwıischen Evangelısıerung un: führt unverme1dbar azu sıch kritisch mMI1t der
Kultur 1ST Lateinamerı1ika verhältnısmäfßıig Geschichte der fünfhundertjährıgen Präsenz
NeCeUu Wır werden sehen da{s dıeses Problem der CISCHEIN Kırche auf dem Kontinent
aber trotzdem SC1IT Begınn der Evangelısıerung beschäftigen Und dıe krıitische Selbstbewer-
des Kontinents als C1INEC iıhrer wichtigsten Her- L(UNg fällt den offizıellen Vertretern WIC

ausforderungeneWal allen Instiıtutionen besonders schwer
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